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„Kleine eu betitelt ſich eine originelle Sammlung von Gedichten,
die 5 Verfaſſer .  H Joſef Bergmann, Kreuzherrn zu Karls⸗
Had haben.

Es u kleine, aber feine Leute ieſe 6, 1e aus drei Strophen
beſtehenden und gerade auch 76 Seiten einnehmenden poetiſchen Er⸗
zeugniſſe, eine 9  5 gute Geſellſchaft, die ſich In kurzen aber markigen
Sätzen über die verſchiedenartigſten Gebiete ergeht. Daß bei der Un⸗
gleichheit des gegebenen Materiales manch' widerhaariger 0ff ich
weniger gefügig n den winzigen Rahmen eines halben Dutzend's
Reime aſſen ließ, iſt nicht Schuld des Verfaſſers, der ſich mit Con⸗

ſequenter Strenge die Göthe'ſche Beſchränkung zur Regel nahm, ſon⸗
(un ieg am Gegenſtande ſelbſt. Wo aber der Inhalt ein
ild aus der Natur, eine Lebenserfahrung, ein Ereignis der Seelen—
ve der knappen Form entſprach, hat der Auctor gewiß auch ein
gerundetes Ganzes 5  U Stande gebracht. Beſonders bemerkenswerth iſt
die orgfalt, womit der ichter die Reinheit des Metrums und der
Reimklänge aufrecht —0 und damit 0 manchen modernen Dichter 6e⸗
ſchämt. Man erinnere ſich Uur, mit welcher Nonchalanee der
berühmte Scheffel den Reim behandelt!)

Trotz der Oekonomie, zu der ſich bezüglich des Beſprechungs—
raunte literariſcher Novitäten die V  &. th. Quartal⸗Schrift verſtehen
muß, ſei hier 5 Charakteriſtik des Verfaſſers ſowohl, als ſeiner Poe⸗
iſchen Veranlagung ein Stück aus dem kleinen Schmuckkäſtchen ausgeſtellt.

Prieſterwunſch.
Die möcht' ich kennen, die mich einſt
Zu Grabe werden tragen,
Nachdem Iu mir 5 letzten Mal
Das müde Her geſchlagen!
Die ollt' ich bitten, In die Reih'n
Der Todten mich zu legen,
D  le ich ew'gen Ruh geweiht
Mit prieſterlichem Segen.
Dann hätt' ich für die edle Pflicht,
Verſtorbenen 5 dienen,
Nach meinem Sinn den ſchönſten Lohn
Ein Plätzchen Inter ihnen.

ieſe liebenswürdige Sammlung hat der Verfaſſer ſeinen Eltern
zugeeignet. Es werden aber auch noch andere Herzen den anhalt dieſer
innigen Gedichte zu ſchätzen wiſſen.

Putzleinsdorf. Norbert Hanrieder, Pfarrvikar.


